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“Welches Datum haben wir heute?” 

Mit dem taktilen Kalender den Zeitraum eines Jahres erfassen 
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Was ist ein taktiler Kalender?  

Kinder im Vorschulalter beginnen - angeregt durch ihre alltäglichen Erfahrungen -  

sich für zeitliche Abläufe zu interessieren: “In wievielen Tagen habe ich Geburtstag?”, 

“Wann fahren wir in den Urlaub?”, “Welchen Tag haben wir heute?” oder “In wievie-

len Tagen gehen wir wieder schwimmen?”  

Zunächst genügt es den meisten Kindern, wenn ihnen andere Menschen diese Fra-

gen beantworten können, aber mit dem zunehmenden Wunsch nach Selbststän-

digkeit und Selbstbestimmung wird für sie der eigenständige Umgang mit 

Zeitmessern wie Uhr oder Kalender immer wichtiger.  

Ein taktiler Kalender bietet Kindern mit einer hochgradigen Sehbeeinträchtigung oder 

Blindheit eine gute Möglichkeit, sich mit dem Zeitraum eines Jahres - aufgeteilt in 

Tage und Monate - vertraut zu machen. Da der Fortgang der Zeit durch das 

Auffädeln der Perlen sichtbar und fühlbar wird, ist ein taktiler Kalender ebenso für 

Kinder ohne Seheinschränkungen im Kindergartenalter und frühen Grundschulalter 

motivierend und daher bestens geeignet, sich mit der Systematik dieses Zeitmessers 

zu beschäftigen. 

 

Aufbau eins taktilen Kalenders 

Ein taktiler Kalender besteht aus 12 Monatsketten, die an einer Hakenleiste/einem 

einfarbigen Brett chronologisch und horizontal aufgehangen werden. Eine Monatsket-

te besteht aus entweder 28, (29), 30 oder 31 Perlen entsprechend den Tagen eines 

Monats. Die Perlen für die Wochentage sind für den hier abgebildeten Kalender rund 

und weiß, die Perlen für das Wochenende kantig und rot. Sie können somit eindeutig 

visuell und taktil unterschieden werden. Über der Aufhängung am Brett oder direkt 

an der Monatskette per Etikett können die Monatsnamen in Schwarz- und Braille-

schrift angebracht werden. Neben der taktilen Unterscheidbarkeit der Perlen durch 

unterschiedliche Formen sollte bei der Herstellung des Kalenders auf eine kon-

trastreiche, klare und reduzierte Farbgestaltung geachtet werden, damit die einzel-

nen Bestandteile visuell gut wahrgenommen und zugeordnet werden können. 

 

Wie kann der taktile Kalender Zuhause oder in der Kindergartengruppe genutzt  

werden? 

Idealerweise fädelt ein Kind - bei Bedarf mit Unterstützung eines Erwachsenen - 

täglich eine Perle entsprechend des aktuellen Tages auf die Monatskette auf. Die 

aufgefädelten Perlen können gezählt werden, damit die chronologische Abfolge der 

Tage deutlich wird und das aktuelle Datum gemeinsam mit der Bezugsperson abge-

leitet werden kann. In der Kindergartengruppe kann der taktile Kalender gut in den 

Morgenkreis integriert werden, indem täglich ein anderes Kind den Part des 

Auffädelns und Abzählens übernimmt. 

Beispiel: Am 10.10. eines Jahres hängen an dem Kalender 9 vollständige Monatsket-

ten und auf der zehnten Kette sind 10 Perlen aufgefädelt. Das Kind kann nun anhand 

der Anzahl der Monatsketten sowie der Anzahl der aufgefädelten Perlen (und deren 

Form) u. a. nachvollziehen: 
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  der wievielte Monat im Jahr ist 

  der wievielte Tag im Jahr ist 

  ob aktuell ein Wochentag ist 

  ob aktuell ein Tag am Wochenende ist 

 

Wenn Sie einen taktilen Kalender wie abgebildet herstellen möchten, benötigen Sie 

folgende Materialien: 

  

 1 Holzbrett (60 cm x 70 cm x 1,5 cm)  

  schwarzer Tafellack (blendfrei) 

  12 weiße Haken 

  evtl. Befestigung für Rückseite zum Anbringen an der Wand 

  weiße, runde Perlen (15-20 mm) entsprechend der Wochentage/Jahr  

  rote, eckige Perlen (15-20 mm) entsprechend der Wochenendtage/Jahr  

  ca. 10 Meter rote, gewachste Kordel (1,0 mm Durchmesser) von der Rolle 

 

 

Wir wünschen Ihrem Kind/Ihren Kindern und Ihnen viel Freude mit dem taktilen 

Kalender! 

 

Im Auftrag 

 

Sarah Affeldt 

(Frühförderung - Entwicklungsbegleitung - Beratung am LBZB Hannover) 


